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Jahresabschlussbericht 2022 
CSP-KV-NRW 

Das zum 22.04.2022 bewilligte Citizen-Science-Projekt Kinderverschickungen-NRW 
(CSP-KV-NRW) verfolgt laut Zuwendungsbescheid der Bezirksregierung Düsseldorf vom 
04.05.2022 folgende Ziele: die Aufarbeitung der Missstände von Kinderverschickungen von 
und in NRW in den Jahren 1950-1990, Support der von Gewalt Betroffenen sowie 
Öffentlichkeitsarbeit. 


Die für die Umsetzung dieser Ziele vereinbarten und im Zeitraum 22.04.-31.12.2022 
durchgeführten Maßnahmen werden durch den Jahresabschlussbericht 2022 dokumentiert. 
Das Projekt CSP-KV-NRW umfasst dabei zwei inhaltliche Bereiche: Psychosoziale Arbeit 
und Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation. 


�1



Im Bereich Psychosoziale Arbeit wurde durch Website, Social-Media-Kanäle, Workshop-
Angebote und Informationsveranstaltungen der Austausch zwischen Betroffenen, 
Angehörigen, Fachleuten verbessert und über Gemeinsamkeiten und Besonderheiten der 
Verschickung aufgeklärt. Im Einzelnen wurden folgende Maßnahmen gemäß dem 
Zuwendungsbescheid umgesetzt:


• Notfallberatungshotline (6 Stunden/ Woche)


	 Umsetzung:


• Persönliche Betroffenen-Beratung Hotline: 6 Stunden/ Woche (Anzahl 
Beratungen 2. Hj. 2022: 19), neben der persönlichen Beratung Betroffener 
und deren Angehöriger wurde eine Hotline zu weitergehenden 
psychotherapeutischen Angebote, zu persönlichen Rechercheabsichten oder 
zur Kontaktvermittlung eingerichtet. Berater:in: Doris Heinrich, 
Traumatherapeutin.


• Workshops (2x 0,5 Tage/ Jahr)


	 Umsetzung: 2. Hj. 2022 Soll: 1x 0,5 Tage/ Ist: 5,5 Stunden


• Workshop: 1,5h (Teilnehmer:innen-Anzahl: 38), Online-Workshop „Jetzt noch 
eine Trauma-Therapie? Wie Gewalt in der Kindheit das Leben prägt und 
warum es Hoffnung gibt“,11.08.2022, 18-19:30 Uhr, Dozent:in: Sabine Prüser, 
Psychotherapeutin, DRK-Kinderklinik Siegen.


• Workshop: 4h (begr. Teilnehmer:innen-Anzahl: 14), Online-Workshops 
“Resilienz-/Achtsamkeitstraining“ I-IV, 14.11., 21.11., 28.11., 5.12.2022, je 
17-18 Uhr, Dozent:in: Birgit Schönberger, Gestalttherapeutin.
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• Supervision Selbsthilfegruppen (2x 4 Stunden/ Jahr oder 4x 2 Stunden/ Jahr) 


	 Umsetzung: 2. Hj. 2022 Soll: 1x 4 Stunden oder 2x 2 Stunden/ Ist: 9 Stunden


• Workshop: 5h (Teilnehmer:innen-Anzahl: 7), Präsenz-Workshop 
„Gesprächsführung und Erstgespräche mit Betroffenen“, 02.09.2022, 11-16 
Uhr, Projektbüro Köln, Dozent:in: Dr. Josef Lüke, Psychotherapeut, Kath. 
Beratungszentrum Bistum Aachen. Teilnehmer:innen: Ute Matthias-Kames, 
Angelika Herrmanns-Ehnert, Maria Dickmeis, Birgit Amrehn, Bastian Tebarth, 
Detlef Lichtrauter, Heike Greco.


• Leiter:innen-Treffen Selbsthilfegruppen NRW: 4h (Teilnehmer:innen-Anzahl: 
6), Online-Treffen: Inter- und Supervision, Austausch und Koordination, 
14.06., 09.08.2022, Teilnehmer:innen: Ute Matthias-Kames, Angelika 
Herrmanns-Ehnert, Jutta Redecker, Marianne Mayland, Heike Greco, Barbara 
Seppi, AKV e.V..


• Aufarbeitung psychischer und physischer Gewalt sowie Begleitung der 
Aufarbeitung durch Betroffene 


	 Umsetzung:


• Persönliche Betroffenen-Betreuung (Anzahl Betreuungen 2. Hj. 2022: 59; 
hybrid: Telefon, Video, Präsenz) durch Jutta Redecker und Detlef Lichtrauter, 
AKV-NRW e.V.


• Selbsthilfegruppen NRW (Anzahl: 5; Regionen: Köln, Wuppertal, Bocholt, 
Dorsten, Versmold)


• Treffen Selbsthilfegruppen NRW (Anzahl 2. Hj. 2022: 23) s. Anhang


• Treffen von Betroffenen in Bonn-Oberkassel (Teilnehmer:innen-Anzahl: 35), 
am 04.09.2022. Stadtrundgang mit Besuch des ehemaligen 
Verschickungsheims Haus Bernward, Begleitung und Betreuung der 
Betroffenen durch CSP-KV-NRW-Projektleiterin Birgit Amrehn und AKV-
Vereins-Vorstand Detlef Lichtrauter, Vorträge durch Peter Bürkner und 
Sebastian Freistedt vom Heimatverein Bonn-Oberkassel und Detlef 
Lichtrauter vom AKV e.V.. Eigene Berichterstattung und durch WDR Aktuell.


• Betroffenen-Austausch und Aufbau einer Unterstützungsgemeinschaft durch 
Website, Foren oder Social-Media 


	 Umsetzung:


• Aufbau und Pflege Projekt-Webseite „Kinderverschickungen-NRW.de", 
Onlinestellung: 01.08.2022


• Aufbau und Pflege Facebook-Seite „Kinderverschickungen-NRW“, 
Onlinestellung: 01.06.2022
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https://kinderverschickungen-nrw.de/treffen-von-betroffenen-in-bonn-oberkassel
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/kindersanatorium-verschickungskinder-oberkassel-100.html
http://Kinderverschickungen-NRW.de


• Aufbau und Pflege Instagram-Account „Kinderverschickungen-NRW“, 
Onlinestellung: 01.06.2022


• Betroffenenqualifizierung zur eigenständigen Recherche der individuellen 
Leidensgeschichte (32 Stunden p. A.)


	 Umsetzung: 2. Hj. 2022 Soll: 16 Stunden/ Ist: 20 Stunden


• Workshop: 2h (Teilnehmer:innen-Anzahl: 45), Online-Recherche-Workshop 
Kinderverschickung Modul 1: Archiv-Recherche und rechtliche 
Rahmenbedingungen, 17.08.2022, 17-19 Uhr, Dozent:innen: Dr. Jens 
Metzdorf, Stadtarchiv Neuss, Dr. Mark Steinert, LVR-Archivberatungs- und 
Fortbildungszentrum, Hans-Jürgen Höötmann, LWL.


• Workshop: 2h (Teilnehmer:innen-Anzahl: 40), Online-Recherche-Workshop 
Kinderverschickung Modul 2: Konkrete Archive, konkrete Bestände, 
27.09.2022, 18-20 Uhr, Dozent:innen: Sarah Brünger, Kreisarchiv Herford, 
Hanne Kannengießer, Historisches Archiv Köln, Dr. Jens Metzdorf, 
Stadtarchiv Neuss, Dr. Stefan Schröder, LWL.


• Persönliche Betroffenen-Beratung Recherche: 16h (Anzahl Beratungen: 
20),  seit dem 01.09.2022: Recherche-Beratung (Hybrid: Telefon, Video, 
Präsenz) durch Carmen Behrendt, freie Historikerin.  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Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation wurde durch kontinuierliche 
Pressearbeit, Aufbau und Betrieb der NRW-Website als „archivarischer Wissensspeicher 
des Projektes“ und Informationsquelle für Medien und Öffentlichkeitsarbeit, Aufbau und 
Etablierung von Vernetzungsstrukturen, Veranstaltungen und Ausstellungen Aufklärung und 
Aufarbeitung betrieben. Im Einzelnen wurden folgende Maßnahmen gemäß dem 
Zuwendungsbescheid umgesetzt:


• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit


	 Umsetzung: 2. Hj. 2022


• Pressemitteilungen, Anzahl: 6 (s. Anhang)


• Eigene Publikationen auf der Webseite, Anzahl: 8 (s. Anhang)


• Fremdpublikationen, angeregt durch CSP-Pressearbeit, Anzahl: 19 (s. 
Anhang)


• Dokumentation der NRW-Verschickungsheimschicksale auf der Website 


	 Umsetzung: 


• Einrichtung eines Zeitzeug:innen-Archivs: Redigat, Anonymisierung und 
Einpflege von 169 Zeitzeug:innenberichten


• Schwerpunkt-Berichterstattung Bonn-Oberkassel 
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• Veranstaltungen und Ausstellungen zur Aufklärung und Aufarbeitung 


	 Umsetzung:


• Lesungen „Verschickt - Verdrängt - Vergessen“ von Regina Konstantinidis 
am 16.11.2022 in Essen (Teilnehmer:innen-Anzahl: 25); “Verschickungskinder 
erzählen“ von Anja Röhl am 23.11.2022 in Bielefeld (Teilnehmer:innen-Anzahl: 
17); 2 Lesungen/Vorträge mussten krankheitsbedingt ausfallen (s. Anhang)


• Kunstausstellung (Besucher:innen-Anzahl: 122), auf dem IV. Fachkongress 
„Das Elend der Verschickungskinder“: „Wunde Würde“ der  Hamburger 
Künstlerin Heike Fischer-Nagel (s. Anhang)
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Anhang

Evaluation Webseite Kinderverschickungen-NRW


Aufrufe insgesamt im Zeitraum 01.08.-12.12.2022: 32.447 
Besucher insgesamt im Zeitraum 01.08.-12.12.2022: 5.967 
Anzahl der redaktionell bearbeiteten, anonymisierten und auf die Webseite eingestellten Zeitzeugenberichte: 169 

Diagramm: Besucher/Aufrufe Webseite 15.07.-12.12.2022. 



Anhang

Evaluation Anliegen 
Betroffenen-Beratung/ 
Hotline 

Anliegen 
Hotline

Informationen zu Aufarbeitung, Recherche, Vernetzung
8 %

Zeugnis-Beratung
8 %

Beratung zu konkreten Folgen
50 %

Therapiesuche
17 %

Therapeutensuche
17 %

Anliegen 
Betroffenen-

Beratung

Abmeldung aus dem Verein
3 %

Abmeldung aus dem E-Mail-Verteiler
7 %

Aufnahme in den E-Mail-Verteiler
13 %

Interesse an Video-Treffen
3 %

Interesse an Recherche
13 %

Interesse an Verein/Vernetzung
7 %

Infos über unsere Angebote
13 %

Eigene Geschichte erzählen
27 %

Kontaktaufnahme per E-Mail
13 %



Anhang

Evaluation Facebook-Gruppe Kinderverschickungen-NRW  
(Stand: 12.12.2022) 

Mitgliederzahl: 272 

Kommentare: 1.348 (2022)

Reaktionen: 5.053 (2022) 

Altersstruktur 
Facebook-Gruppe 

Kinderverschickungen 
NRW

65+
17 %

55-64
56 %

45-54
22 %

35-44
3 %

25-34
2 %
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Anhang

Evaluation Veranstaltungen/ Angebote/ Selbsthilfegruppen 

Datum Veranstaltung/ 
Angebot

Ort Uhrzeit/
Stundenzahl

TN Referent/in, Betreuer/in

05.-12.2022 Persönliche 
Betroffenen-
Betreuung

Hybrid Fortlaufend 59 Detlef Lichtrauter/ Jutta Redecker, AKV

05.-12.2022 Persönliche 
Betroffenen-
Beratung Hotline

Hybrid Fortlaufend 19 Doris Heinrich, Traumatherapeutin, AKV

09.-12.2022 Persönliche 
Betroffenen-
Beratung 
Recherche

Hybrid Fortlaufend 25 Carmen Behrendt, Historikerin

11.08.2022 Jetzt noch eine 
Trauma-Therapie? 
Wie Gewalt in der 
Kindheit das 
Leben prägt und 
warum es 
Hoffnung gibt.

Online 18-19.30 Uhr 38 Sabine Prüser, Psychotherapeutin, DRK-
Kinderklinik Siegen

17.08.2022 Recherche-
Workshop 
Kinderverschickun
g Modul 1: Archiv-
Recherche und 
rechtliche 
Rahmenbedingun
gen

Online 17-19 Uhr 45 Dr. Jens Metzdorf, Stadtarchiv Neuss, Dr. Mark 
Steinert, LVR-Archivberatungs- und 
Fortbildungszentrum, Hans-Jürgen Höötmann, 
LWL

02.09.2022 Gesprächsführung 
und Erstgespräche 
mit Betroffenen

Köln 11-16 Uhr 7 Dr. Josef Lüke, Psychotherapeut, Kath. 
Beratungszentrum Bistum Aachen

04.09.2022 Treffen von 
Betroffenen

Bonn 
Oberkassel

Ganztags 35 Sebastian Freistedt, Heimatverein Bonn-
Oberkassel/ Detlef Lichtrauter, AKV

14.-18.09.2022 „Wunde Würde“ 
Kunstausstellung

Bad 
Sassendorf

Ganztags 122 Heike Fischer-Nagel, freie Künstlerin, Hamburg
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27.09.2022 Recherche-Workshop 
Kinderverschickung 
Modul 2: Konkrete 
Archive, konkrete 
Bestände

Online 18-20 Uhr 40 Sarah Brünger, Kreisarchiv Herford, Hanne 
Kannengießer, Historisches Archiv Köln, Dr. Jens 
Metzdorf, Stadtarchiv Neuss, Dr. Stefan Schröder, 
LWL

25.10.2022 
Ausgefallen

Schwarze Häuser - 
Lesung 

Köln 19.30-

21 Uhr

- Sabine Ludwig, Autorin

14.11.2022 “Resilienz-/
Achtsamkeitstraining“ I 

Online 17-18 Uhr 14 Birgit Schönberger, Gestalttherapeutin 

16.11.2022 Verschickt - Verdrängt 
- Vergessen - Lesung

Essen 15-17 Uhr 25 Regina Konstantinidis, Autorin, Detlef Lichtrauter, 
AKV

21.11.2022 “Resilienz-/
Achtsamkeitstraining“ 
II

Online 17-18 Uhr 14 Birgit Schönberger, Gestalttherapeutin 

23.11.2022 Verschickungskinder 
erzählen - Lesung

Bielefeld 18:00-

20:30 Uhr

17 Anja Röhl, Autorin

28.11.2022 “Resilienz-/
Achtsamkeitstraining“ 
III

Online 17-18 Uhr 14 Birgit Schönberger, Gestalttherapeutin 

02.12.2022 
Ausgefallen 
(wg. 
Krankheit 
verschoben 
auf den 
17.01.2023)

Eine Subkultur der 
Gewalt. Das 
Verschickungsheim als 
totale Institution? 

Online 18-20 Uhr 112 Prof. Dr. Hans-Walter Schmuhl, Historiker

05.12.2022 “Resilienz-/
Achtsamkeitstraining“ 
IV

Online 17-18 Uhr 14 Birgit Schönberger, Gestalttherapeutin 
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03.05.2022 Treffen 

Selbsthilfegruppe 
Köln

Online 17-19 Uhr 12 Ute Matthias-Kames, Angelika Herrmanns-Ehnert, 
AKV

04.05.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Wuppertal

Online 19-21 Uhr 3 Heike Greco, AKV

13.05.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Bocholt

Bocholt 16-18 Uhr 6 Marianne Mayland, AKV

21.05.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Ostwestfalen-Lippe

Versmold 17-19 Uhr 5 Jutta Redecker, AKV

07.06.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Köln

Köln 17-19 Uhr 10 Ute Matthias-Kames, Angelika Herrmanns-Ehnert, 
AKV

10.06.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Bocholt

Bocholt 16-18 Uhr 6 Marianne Mayland, AKV

14.06.2022 Treffen Leiter:innen 
Selbsthilfegruppe

Online 17-19 Uhr 6 Ute Matthias-Kames, Angelika Herrmanns-Ehnert, 
Jutta Redecker, Marianne Mayland, Heike Greco, 
Barbara Seppi, AKV

05.07.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Köln

Köln 17-19 Uhr 10 Ute Matthias-Kames, Angelika Herrmanns-Ehnert, 
AKV

02.08.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Köln

Köln 17-19 Uhr 10 Ute Matthias-Kames, Angelika Herrmanns-Ehnert, 
AKV

09.08.2022 Treffen Leiter:innen 
Selbsthilfegruppe

Online 17-19 Uhr 6 Ute Matthias-Kames, Angelika Herrmanns-Ehnert, 
Jutta Redecker, Marianne Mayland, Heike Greco, 
Barbara Seppi, AKV

13.08.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Ostwestfalen-Lippe

Online 17-19 Uhr 4 Jutta Redecker, AKV

06.09.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Köln

Köln 17-19 Uhr 10 Ute Matthias-Kames, Angelika Herrmanns-Ehnert, 
AKV
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09.09.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Bocholt

Bocholt 16-18 Uhr 6 Marianne Mayland, AKV

30.09.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Wuppertal

Wuppertal 18-20 Uhr 4 Heike Greco, AKV

04.10.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Köln

Köln 17-19 Uhr 10 Ute Matthias-Kames, Angelika Herrmanns-Ehnert, 
AKV

04.10.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Ruhrgebiet

Dorsten 17-19 Uhr 7 Barbara Seppi, AKV

14.10.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Bocholt

Bocholt 16-18 Uhr 6 Marianne Mayland, AKV

15.10.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Ostwestfalen-Lippe

Bielefeld 17-19 Uhr 7 Jutta Redecker, AKV

08.11.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Ruhrgebiet

Dorsten 17-19 Uhr 3 Barbara Seppi, AKV

11.11.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Bocholt

Bocholt 16-18 Uhr 6 Marianne Mayland, AKV

06.12.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Köln

Köln 17-19 Uhr 10 Ute Matthias-Kames, Angelika Herrmanns-Ehnert, 
AKV

06.12.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Ruhrgebiet

Dorsten 17-19 Uhr 2 Barbara Seppi, AKV

16.12.2022 Treffen 
Selbsthilfegruppe 
Wuppertal

Wuppertal 17-19 Uhr 2 Heike Greco, AKV
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Evaluation Recherche-Workshops 

Rückmeldungen zu den Zoom-Veranstaltungen “Recherche-Workshop Kinderverschickung Modul 1+2


„Vielen Dank für diese Veranstaltung. Ich freue mich schon auf die Fortsetzung.“


„Besonders in meiner Erinnerung bleibt folgender Satz: „Archivare sind Dienstleister“. Er fiel mehrfach und hat mich aus meiner Rolle als 
„Bittstellerin“ herausgebracht. Der Workshop war gut organisiert und wurde sehr entspannt durchgeführt. Das Maß an Input war genau 
richtig. Ich freue mich schon auf die Folgeveranstaltungen. Vielen Dank und weiter so!“


„Inhaltlich sehr interessant und professionell. Sehr gute Moderation und Vorbereitung“


„Aufrichtigen Dank für diese sehr informative Veranstaltung.“


„Der Vortrag von Dr. Jens Metzdorf war ausführlich, interessant und gut erklärt. Danach war ich nicht mehr in der Lage weitere Inhalte 
angemessen aufzunehmen.“


„Leider bin ich viele Wege schon gegangen. Einer meiner Wege führte sogar in das Stadtarchiv Neuss wo Herr Metzdorf der Leiter ist. 
Leider ist auch dort Endstation gewesen. Wahrscheinlich kann bei mir nur Kommissar Zufall weiterhelfen. Oder Frau Sabine Triska (die 
steht als Ansprechperson auf der Seite von BW). Die dann schrieb: „Es scheint tatsächlich so zu sein, dass keine Akten mehr vorhanden 
sind“ Und das bei drei Verschickungen, wahrscheinlich aus drei verschiedenen Gründen, in drei verschiedenen Orten. Vom Gefühl her 
würde ich behaupten, dass jemand meine Kindheit auslöschen will. Zusätzlich bin ich HOV von Bonndorf. Da ich jedoch nicht mobil bin, 
ist es sehr schwer da was zu machen wie z.B. Detlef am Sonntag in Bonn Oberkassel. Informationen gibt es in der Richtung auch nicht 
mehr. Würde ja auch was tun, wie zum Beispiel Listen abschreiben wie in Kleve. Aber die müssten dann eingescannt und mir 
zugeschickt werden.“


„Ich bin Jurist (Oberstaatsanwalt) und habe den AKV-NRW e.V. in verschiedenen Dingen rechtlich beraten, u.a. in Fragen des 
Archivrechts. Da das Archivrecht bislang aber nicht zu den von mir bearbeiteten Themenfeldern gehört, bin ich zurzeit dabei, mich in 
diese Materie einzuarbeiten. Im Rahmen dieses Einarbeitungsprozesses war die Veranstaltung für mich eine hilfreiche Unterstützung.“


„Herzlichen Dank für diese Veranstaltung! Sehr anerkennenswert finde ich die Arbeit der Archivarinnen zu einzelnen Heimen.“
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Evaluation Recherche-Workshops M1+2


Hat mir gefallen

trifft weitestgehend zu
20 %

trifft voll zu
80 %

Der 
Referent/die 
Referenten 
erklärten 

verständlich

trifft weitestgehend zu
30 %

trifft voll zu
70 %
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Die 
Stoffmenge der 

Veranstaltung war 
angemessen

trifft weniger zu
10 %

trifft weitestgehend zu
30 % trifft voll zu

60 %

Meine 
Fragen 
wurden 

beantwortet

trifft weniger zu
11 %

trifft weitestgehend zu
33 %

trifft voll zu
56 %

Die 
Veranstaltung 

war für die 
eigene 

Recherche 
hilfreich

trifft weniger zu
10 %

trifft weitestgehend zu
30 % trifft voll zu

60 %

Hat mich 
motiviert, über 
weitere Schritte 
nachzudenken

trifft weniger zu
10 %

trifft weitestgehend zu
10 %

trifft voll zu
80 %
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Evaluation Resilienz-Workshops 
Rückmeldungen zu den Zoom-Veranstaltungen „Resilienz-/Achtsamkeitstraining“ I-IV: 

„Die Zoom-Fortbildung war sehr gut für mich und ich wünsche mir dringend eine Fortsetzung. Danke  dafür!“


„Der Kurs hat mir gut getan. Die vielen Entspannungsübungen, die angeboten wurden, sind wertvolle Handreichungen, um 
Stresssituationen in den Griff zu bekommen und mehr Gelassenheit zu entwickeln. Auch die Gruppenerfahrung war gut. Ich bin sehr an 
Folgeveranstaltungen – gerne natürlich auch gegen Bezahlung – interessiert. Nochmals Dank für dieses großartige Angebot!!“


„Es war sehr gut, Frau Schöneberg ist sehr kompetent und empathisch.“


„Das Seminar mit Frau Schönberger hat mir sehr gut gefallen und mir sehr gut getan.“


„Es gab wundervolle Praxisanleitungen mit Übung, wie man runterkommen kann und auch der nachgeschaltete Austausch regte noch 
einmal zum Überdenken seines eigenen Zutuns an.“


„Gerade die ersten 3 Veranstaltungen haben mir sehr gefallen, sie waren für mich sehr anregend. Da der Schwerpunkt der 4. 
Veranstaltung eine Fantasiereise war, der ich nicht so folgen konnte, blieb mir da ein unmittelbarer Wohlfühlort verborgen.

Gerne würde ich bei möglichen weiteren Terminen im Februar wieder dabei sein wollen. Es war insgesamt eine gute Erfahrung!“ 

„Gut strukturiert, - Kontakt und Austausch mit den anderen TN in 2- bzw.3-Gruppen sehr gut (wobei die 3-er Gruppe für mich persönlich 
noch angenehmer war), - die einzelnen Übungen wurden sehr gut angeleitet, - angenehme Stimme der Moderatorin, - Prädikat: sehr 
empfehlenswert“ 

„Ich finde es ein wundervolles Angebot, dass mich in einer sehr stressigen Lebensphase abgeholt hat und ich konnte für mich merken, 
wie ich von Woche zu Woche wieder mehr bei mir ankam. Es tat auch sehr gut in einer Gruppe zu arbeiten die gleich blieb und nicht 
ständig neue hinzukamen. Ich würde mich sehr freuen, wenn das Angebot in einer „festen“ Gruppe über mehrere Termine fortgesetzt 
werden würde. Herzlichen Dank für diese Möglichkeit.“ 

„Vielen Dank an Birgit. Es war ein tolles Seminar und ich würde gerne weitermachen.“ 

„Für die Übungen ist mein „Inneres“ noch nicht bereit, ich kann noch nicht die Probleme ganz loslassen.“ 

„Da ich aktiv in der Aufarbeitungsszene aktiv bin, war mir dieser Kurs eine gute Unterstützung.“ 
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Evaluation Resilienz-/Achtsamkeitstraining I-IV 

Hat mir gefallen

trifft weitestgehend zu
10 %

trifft voll zu
90 %

Der 
Referent/die 
Referenten 
erklärten 

verständlich

trifft voll zu
100 %
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Die Anleitung 
war 

nachvollziehbar

trifft voll zu
100 %

Meine Fragen 
wurden 

beantwortet

trifft weitestgehend zu
10 %

trifft voll zu
90 %

Die 
Veranstaltung 
war für mich / 

meine Situation 
hilfreich

trifft weniger zu
10 %

trifft weitestgehend zu
10 %

trifft voll zu
80 %

Hat mich 
motiviert, über 

weitere Angebote 
dieser Art 

nachzudenken

trifft weniger zu
10 %

trifft weitestgehend zu
10 %

trifft voll zu
80 %



Anhang

Evaluation Pressearbeit 

Eigene Publikationen (Webseite) Verfasser:In Erscheinungsdatum

Vom Opfer zum Kämpfer. Mein langer Weg, die traumatischen 
Erlebnisse in Haus Bernward, Oberkassel, zu verarbeiten.

Detlef Lichtrauter 13.08.2022

Interview mit Elisabeth Auchter-Mainz, Opferschutzbeauftragte NRW Maria Dickmeis 15.08.2022

Pressemitteilung Bastian Tebarth 31.08.2022

„Es scheint, dass Sedativa nicht unüblich waren.“ Interview mit Dr. 
Sylvia Wagner

Redaktion 13.09.2022

Als wäre es gestern gewesen. Nach mehr als vier Jahrzehnten treffen 
sich erstmals Betroffene, die als Kinder nach Oberkassel verschickt 
worden waren, vor Ort.

Birgit Amrehn 13.09.2022

Orte des Grauens. In Oberkassel gab es zwei Verschickungsheime: Das 
Kindersanatorium Haus Ebton und das Kindersanatorium Haus 
Bernward. 

Martina Schuch 13.09.2022

Pressemitteilung zum IV. Kongress. Das Elend der 
Verschickungskindern I

Bastian Tebarth 16.09.2022

Pressemitteilung zum IV. Kongress. Das Elend der 
Verschickungskindern II

Bastian Tebarth 17.09.2022

Pressemitteilung zum IV. Kongress. Das Elend der 
Verschickungskindern III

Bastian Tebarth 20.09.2022

Neueste Forschungsergebnisse, gegensätzliche Emotionen und eine 
Überraschung, die Hoffnung macht - der vierte Bundeskongress »Das 
Elend der Verschickungskinder«. 

Bastian Tebarth 20.09.2022

Recht auf Aufarbeitung erlittenen Unrechts? Der Kölner Staatsrechtler 
Prof. Dr. Stephan Rixen und andere hochkarätige Experten auf der 
Tagung der „Unabhängigen Kommission zur Aufarbeitung sexuellen 
Kindesmissbrauchs“

Maria Dickmeis 03.10.2022

NRW erhöht den Druck Bastian Tebarth 29.11.2022

Pressemitteilung zum Aufruf zur Teilnahme an Medikamentenstudie Bastian Tebarth 29.11.2022

Pressemitteilung zum Rücktritt Rixen Bastian Tebarth 14.12.2022
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Presse-Publikationen (Medium) Verfasser:In Erscheinungsdatum

Lippische Landeszeitung Alexandra Schaller 21.05.2022

Lippische Landeszeitung           
Lippische Landeszeitung            

NRZ - Online                                          
NRZ - Printausgabe

Alexandra Schaller             

Alexandra Schaller           

Madeleine Hesse                                    
Madeleine Hesse

18.06.2022                       

25.06.2022                       

27.06.2022                                
28.06.2022

Lippische Landeszeitung Alexandra Schaller 27.07.2022

Stadtrevue Köln                        

Lippe Aktuell                                         
Lippische Landeszeitung                                     
Fluter                                                   
Rheinische Post

Felix Klopotek                            

Yves Brummel                                        
Alexandra Schaller                                         
Celine Schäfer                                       
Maximilian Plück

04.09.2022                      

17.09.2022                                          
18.09.2022                                          
27.09.2022                                          
30.09.2022

Eppendorfer Zeitung Unbekannt 27.10.2022

WAZ                                                        
Soester Anzeiger                                                    
Rheinische Post

Jessica Hock                                          
Ludger Tenberge                                         
Christian Schwerdtfeger

12.11.2022                                            
15.11.2022                         
28.11.2022

Rheinische Anzeigenblätter                 
Ruhr Nachrichten                

Erftstadt-Anzeiger

Martina Thiele-Effertz                           
Birgit Lumma                     

Unbekannt

02.12.2022                                             
02.12.2022                         
09.12.2022

Lippe Aktuell Yves Brummel 10.12.2022


